
 

 

 

 

 

 

 

 

ÖFFENTLICHES PROTOKOLL 
GEMEINDERATSSITZUNG 
 
10. Gemeinderatssitzung 2021 
04. Oktober 2021 
19.00 Uhr – Gemeindeamt, Sitzungsraum  
 
Vorsitzender: Dr. Benedikt Erhard 
anwesende Gemeinderäte: Cedric Klose  
 DI Hannes Partl 
 Mag. Norbert Pfleger 
 Mag. Mario Webhofer 
 Elisabeth Nitsch 
 Dr. Karen Pierer 
 Ing. Mag. (FH) Johannes Kopf 

DI Michael Socher 
Anton Haas 

 

Unentschuldigt abwesend:  
 
 

Entschuldigt abwesend:  Georg Pyka 
 

Ersatz: Michael Pittl 
  
 

 

Tagesordnung 
 

1. Protokolle vom 14.06.21 (nicht öffentlich), 26.07.2021 

2. Berichte des Bürgermeisters und des Substanzverwalters 

3. Berichte der Gruppen 1, 2 und 3 

4. Fortschreibung Örtliches Raumordnungskonzept 

5. Subventionsansuchen SisAL 

6. Unternehmerzentrum ALS 

7. Gebühren und Verordnungen 

8. Wirtschaftsförderung 

9. Coworking 

10. Schulgeld 

11. Anfragen, Anträge und Allfälliges 

12. Personelles 
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1/2 TISCH 

1 Tisch für 2 Nutzer, Nutzung nach Absprache  

€ 150,00 pro Monat/Person netto  

24/7 Zugang ins Gebäude, Absperrbarer Spint, Absperrbare Büromöbel, Internet fair use, Drucker fair use, 

Küchennutzung, Fahrradparkplatz, Terrassennutzung  

 

Die Einnahmen aus der Vermietung gehen an die Gemeinde. 

GR Pfleger erscheinen die 500 € bei maximaler Auslastung als zu hoch, da bei einer Fixen Belegung weniger 

Arbeit anfällt, als wenn ein wöchentlicher Wechsel erfolgt. 

GR Kopf ist der Meinung, dass für einen guten und erfolgreichen Start die Einnahmen für die Gemeinde 

zweitrangig sind, solange diese kostendeckend sind. Eine Preisanpassung kann immer noch erfolgen. 

 

Der Gemeinderat beschließt das Entgelt an w9 wie vorgeschlagen (300 – 500 Euro je nach Auslastung) 

rückwirkend ab 1.9.2021 bis zum 31.12.2022. Dann soll aufgrund der Erfahrungen eine Evaulierung erfolgen. 

 

Abstimmungsergebnis: 
Ja- Stimmen Enthaltungen Nein-Stimmen 
9 2  
 
Protokollerklärungen: GR Pfleger erscheint das Entgelt von € 500 als zu hoch. 
Enthaltung: Pfleger, Webhofer (wegen Befangenheit) 
 

 

TOP 10 – Schulgeld 
 
Der Bgm berichtet: Der Gemeinderat hat am 14.06.2021 unter TOP 6 einstimmig beschlossen, den Eltern von 
Schülern aus Lans, welche eine private Mittelschule besuchen, ab dem Schuljahr 2020/21 denselben Beitrag, 
welcher an die Pflichtschulen in Innsbruck geleistet werden muss, am Ende des Schuljahres auf Antrag zu 
vergüten. Die Fördermöglichkeit wird auf der Homepage der Gemeinde kundgemacht. Anträge auf Zuerkennung 
der Förderung können maximal für die letzten 3 Kalenderjahre rückwirkend positiv beschieden werden. Diese 
Ausnahmeregelung endet mit 30. Juni 2021. 
Aufgrund von Anfragen, ob diese Regelung auch für den Besuch sonstiger schulgeldpflichtiger Privatschulen, 
z.B. Gymnasium der Ursulinen, gelte und nach Rückfrage bei den Nachbargemeinden im sö Mittelgebirge 
schlägt der Bgm vor, die Regelung zu konkretisieren, und beantragt, der Gemeinderat möge die 
Förderungsrichtlinie wie folgt neu beschließen: 
 
 
 
Beitrag zum Schulgeld für 10- bis 14-Jährige: 
1. Den Eltern von schulpflichtigen Schülern mit Hauptwohnsitz in Lans, welche von der 5. bis 8. Schulstufe eine 
schulgeldpflichtige Schule besuchen, wird derselbe Beitrag, welcher von der Gemeinde Lans an die Stadt 
Innsbruck als Schulerhalterin der Mittelschulen im Schulsprengel Innsbruck geleistet werden muss, am Ende 
des Schuljahres auf Antrag vergütet. Der Antrag ist innerhalb von 2 Monaten nach Ablauf des Schuljahres unter 
Beifügung einer Bestätigung der Einzahlung des Schuldgeldes schriftlich bei der Gemeinde einzubringen. 
2. Anträge auf Zuerkennung der Förderung können maximal für die letzten 3 Kalenderjahre rückwirkend positiv 
beschieden werden. Die Gültigkeit dieser Ausnahmeregelung endet mit dem Schuljahr 2020/21. 
Die Fördermöglichkeit wird auf der Homepage der Gemeinde kundgemacht. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Ja- Stimmen Enthaltungen Nein-Stimmen 
10 1  
 
Protokollerklärungen: - 
Enthaltung: Kopf 
 

 

 

 


